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Paula Print | Service

Daueraufreger Eisstadion
Lesertelefon Durch die Baustelle gegenüber der Blauen Kappe müssen Anwohner Umwege in Kauf nehmen

VON JULIA NIMFÜHR

Augsburg Einmal ist durch eine Bau-
stelle ein Durchgang für Fußgänger
gesperrt, in einem anderen Stadtteil
fährt der Bus Umwege und für
Linksabbieger sieht eine Leserin an
einem dritten Ort Unfallgefahr. Wir
haben bei der Stadt nachgehakt, ob
und wann Verbesserungen möglich
sind.

● Fußgängerweg Bei der Baustelle
des Eisstadions (Innenstadt) ärgert
Brigitte Gaca, dass es durch die
Grünanlage keinen durchgängigen
Fußweg mehr von der Blauen Kap-

pe hoch Richtung Alter Einlass
gebe.
Antwort: „Die Fußgängerverbin-
dung zwischen Blauer Kappe über
eine Treppe zum Gehweg in Rich-
tung Senkelbach ist unterbrochen“,
bestätigt Wolfgang Tanzer von der
AGS-Baubetreuung. Aus Sicher-
heitsgründen sei das nicht anders
möglich. „Der Weg wird von Bau-
fahrzeugen gekreuzt, die Freiflä-
chen werden zudem als Lagerfläche
benötigt“, erklärt er. Noch bis Ende
der entsprechenden Bauarbeiten,
voraussichtlich September 2013,
müsse der Bereich daher gesperrt
bleiben.

● Linksabbieger
Hermine Findel
findet die Ver-
kehrsführung in
der Ulmer Straße
im Bereich der
Straßenbahnhalte-
stelle Heimgarten
in Kriegshaber
sehr gefährlich.
Autofahrer, die
stadteinwärts un-

terwegs sind und als Linksabbieger
in die Dumlerstraße fahren möch-
ten, müssten erst um eine Insel he-
rum. Der Gegenverkehr sei von ih-
nen nur schlecht einsehbar. „Die

Ampelschaltung muss so geändert
werden, dass die Abbieger freie
Fahrt haben“, regt sie an. Durch die
jetzige Verkehrssituation hätte es
schon oft gekracht.
Antwort: „Das werden wir prüfen
und gegebenenfalls ändern“, ver-
spricht der Leiter des Tiefbauamts,
Josef Weber.

● Buslinie 21 Mit der Linienfüh-
rung der Linie im Bärenkeller ist Al-
bert Beer nicht einverstanden. Er
ärgert sich unter anderem, dass der
Bus einen Umweg macht, um am
Jobcenter zu halten. Diesen neuen
Halt findet er überflüssig. Zudem

müsse der Bus beim Einbiegen in
den „Holweg“ durch viel Verkehr
auf der Straße oft lange warten.
Antwort: „Die Linienführung samt
Haltepunkte bestimmt die Stadt, der
Stadtrat trifft die entsprechenden
Beschlüsse“, erklärt Stephanie Ler-
men, Sprecherin der Stadtwerke.
„Diese Beschlüsse sind für uns ver-
pflichtend, eine andere Strecken-
führung können wir nicht einfach so
einführen“, erklärt sie. Josef Weber,
Chef des Tiefbauamtes, prüft aller-
dings, ob im Bereich Verkehr und
Einbiegen in den Holzweg eine an-
dere Lösung möglich ist, kündigt er
an.

Vor Baubeginn konnte man durch die

Grünanlagen hinter dem Eisstadion zum

Alten Einlass gelangen, das geht seit

Baubeginn nicht mehr. Foto: Anne Wall

Terminkalender

Paula klasse und wünscht sich auch
jemanden, dem sie helfen kann.
Aber erst ist sie an der Reihe: Der
achtjährige Pascal zeigt ihr, wie sie
ihren Kimono richtig anzieht und
den Gürtel bindet. Auch ihm gefällt
Aikido und die japanische Kultur
sehr.

Es geht um die Kontrolle
des Gegners

Während Paula geredet hat, sind die
anderen schon mit den Waffentech-
niken und dem Kampf ohne Waffen
fertig und beenden die Stunde.
„Jetzt kommt das Mondo“, erklärt
Björn Rosenstiel. „Man verbeugt
sich, dankt für das Training und
dann kann man noch Fragen stel-
len.“ „Ich hab noch eine Frage“,
meldet sich Paula. „Worum geht es
denn eigentlich bei Aikido?“

„Man lernt, mit einem Angriff
umzugehen. Den Gegner zu kon-
trollieren, aber nicht ihn zu töten“,
erklärt Karin Dachs. Und nach einer
letzten Verbeugung (die Paula jetzt
natürlich mitmacht) ist ihre Lehr-
stunde in Sachen Japan vorbei.

Aber jetzt hat sie schon eine neue
Idee: Vielleicht sollte sie ihre Brief-
freundin Haruka einmal besuchen,
um das Gelernte auch anwenden zu
können.

Maria und die anderen mit ihrer
Trainerin Karin Dachs üben, fragt
sie Björn Rosenstiel, der auch Trai-
ner ist, über Japan aus.

„Ganz wichtig in Japan ist die
Höflichkeit“, erklärt er. Man ver-
beugt sich oft, zum Beispiel wenn
man den Trainingsraum betritt.
Aber auch vor dem Lehrer und auch
die Schüler untereinander.“

Als Paula sich wieder den Kin-
dern zuwendet, sind die aber gar
nicht am Kämpfen, sondern saugen
den Boden oder gießen Blumen.
„Was soll das denn?“, wundert sich
die Zeitungsente. „Das Reinigen des
Trainingsraums ist auch Tradition.
Das machen alle, ob es die Kinder
sind oder die Erwachsenen. Dabei
lernt man, sich nicht nur für die ei-
genen Dinge verantwortlich zu füh-
len.“ Das leuchtet Paula ein.

„Sempai“ und „Kohai“
sind ganz wichtig

„Abgesehen davon ist in Japan auch
die Beziehung von Sempai und Ko-
hai wichtig“, erklärt Rosenstiel wei-
ter. „Sempai ist der Fortgeschritte-
ne, er kümmert sich um den weniger
Fortgeschrittenen, den Kohai.

Der versucht im Gegenzug, die
ihm übertragenen Aufgaben so gut
er kann zu erledigen.“ Das findet

VON PAULA PRINT UND
TERESA GRUNWALD

Innenstadt Vor Kurzem hatte Zei-
tungsente Paula Print Besuch: Ha-
ruka stand vor der Tür. Haruka ist
die Brieffreundin von Paula und
stammt aus Japan. Viel Zeit zum
Reden hatten die beiden leider
nicht, denn Haruka möchte in Augs-
burg noch viel besichtigen. Kaum ist
ihre Freundin weg, da macht sich
Paula auf die Suche nach einem Ort,
an dem sie mehr über Japan und die
Regeln des Alltags erfahren kann –
und findet ihn mitten in der Innen-
stadt, in einem Haus, an dem „Aiki
Shuren Dojo“ steht.

In einer Halle
knien mehrere Kinder

Grübelnd steht Paula davor. Ob das
japanisch ist? Kurzerhand stößt sie
die Tür auf und sucht nach jeman-
dem, den sie fragen kann. In einer
Halle knien mehrere Kinder. „Was
macht ihr denn hier?“, möchte Pau-
la wissen.

„Wir lernen Aikido, eine japani-
sche Kampfkunst“, erklärt die
zehnjährige Maria. „Das macht viel
Spaß, und man lernt einiges über die
japanische Kultur.“ „Dann bin ich
ja richtig“, meint Paula. Während

Erst verbeugt man sich –
dann wird gekämpft

Zeitungsente Paula Print lernt alles über Aikido, eine Kampfsportart.
Aber nicht in Japan, sondern in der Augsburger Innenstadt

Aufmerksam verfolgen die Kinder eines Selbstverteidigungskurses im Aiki-Shuren-Dojo-Haus die Worte von Karin Dachs. Die Trainerin weiß nicht nur sehr viel über Aikido,

eine Kampfsportart, sondern genauso viel über Japan – das Land, aus dem Aikido ursprünglich kommt. Fotos: Peter Fastl

Beim Aikido muss man verschiedene

Grifftechniken beachten – und die Höf-

lichkeit. Vorher verbeugt man sich.

● Freunde für immer Augsburg hat
in Japan zwei Partnerstädte: Ama-
gasaki und Nagahama.

● Japanisches Basiswissen Japan
besteht hauptsächlich aus vier
großen Inseln, die Hauptstadt ist To-
kio. In Japan gibt es auch noch ei-
nen Kaiser. Die Flagge ist weiß und
hat in der Mitte einen roten Punkt.

● Knigge für Nippon Die Etikette in
Japan ist sehr streng und komplex,
deshalb solltet ihr euch gut vorberei-
ten und informieren, bevor ihr
dorthin in den Urlaub fahrt.

● Defensiv kämpfen Beim Aikido,
einer jungen Kampfsportart aus
Japan, geht es nicht ums Angreifen,
sondern um die Verteidigung. Je-
mand, der Aikido betreibt, wird als
Aikidoka bezeichnet. (tere/AZ)

Lies dich schlau

Innenstadt

Im Dom gibt es eine Taschenlampenfüh-
rung für Kinder von 5 bis 13 Jahren am
Freitag, 18. November, um 17.30 Uhr.
Anmeldung im Pfarramt, Tel. 3166-353,
ist unbedingt erforderlich.

Der Seniorenclub Dom trifft sich am
Donnerstag, 10. November, um 14 Uhr
zum Gottesdienst für die Verstorbenen des
Seniorenclubs in der Marienkapelle im
Dom.

Am Freitag, 11. November, gibt es um
17.30 Uhr ein Martinsspiel im Dom, an-
schließend einen Martinsumzug.

„Man lebt nur einmal“ ist der Titel einer
Komödie, die vom Theater in der Frau-
entorstraße aufgeführt wird. Die letzten
Termine sind Freitag, 11. November, und
Samstag, 12. November, jeweils um 20
Uhr im Kolping-Saal, Frauentorstraße 29.
Vorverkauf bei der Theatergemeinde,
Phil.-Welser-Straße 14, oder unter Tel.
6 57 90 (ab 14 Uhr).

Die Ausstellung „Holl trifft Holz“ im
Wertachbrucker-Tor-Turm ist am Donners-
tag, 10. November, von 16 bis 22 Uhr zu
besichtigen und am Donnerstag, 17. No-
vember, von 17 bis 22 Uhr.

Eine Wanderung der Naturfreunde
Augsburg von Jettingen nach Freihalden
und zurück ist am Sonntag, 13. Novem-
ber, geplant. Abfahrt Augsburg Hbf um
9.25 Uhr, Treffpunkt 20 Minuten vorher.
Auskunft unter Tel. 3 55 32.

Die Ruheständler haben eine Führung
im Wasserwerk am Hochablass am Don-
nerstag, 17. November. Treffpunkt am Kö
um 13.35 Uhr (Linie 6) oder am Hochab-
lass-Steg (Hochzoller Seite) um 14.15
Uhr.

Die Fachstelle für Seniorenarbeit ver-
anstaltet eine Wanderung am Mittwoch,
16. November, vom Kö zur Frauentorstra-
ße, anschließend findet dort im Kolping-
haus die Jahresabschlussfeier statt. Treff-
punkt ist um 10.30 Uhr beim Schuhhaus
Salamander.

Zum offenen Treff lädt die Christliche
Arbeiter Hilfe am Donnerstag, 10. No-
vember, ab 9 Uhr in die Beratungsstelle,
Weite Gasse 5.

Die Monatsversammlung der Solda-
tenkameradschaft Augsburg-Nord fin-
det am Sonntag, 13. November, um 15
Uhr in der Gaststätte „Bayerischer Löwe“
statt.

Die nächste Fahrradcodierung bietet der
ADFC am Donnerstag, 10. November,
von 17 bis 20 Uhr in der Geschäftsstelle,
Heilig-Kreuz-Straße 30, an.

Radlratsch ist wieder am Mittwoch, 16.
November, um 20 Uhr in den Zeughaus-
Stuben, Zeugplatz 4.

Einen Rückblick auf 4 Jahre Vereinsle-
ben gibt es beim Discus Aquarien- und
Terrarienverein am Freitag, 11. Novem-
ber, um 20 Uhr im Gasthaus „Bayerischer
Löwe“, Ulmer Straße 30.

Einen Adventsbasar gibt es im Kloster
Maria Stern, Sterngasse 5, am Samstag,
19. November, von 10 bis 17 Uhr.

„Happy Christmas“ – gemeinsam ein
fröhliches Weihnachtsfest planen können
Alleinerziehende am Samstag, 19. No-
vember, von 10 bis 12 Uhr und von 14 bis
16 Uhr bei pro familia, Hermanstraße 1.

Die Seniorenabteilung des Deutschen
Alpenvereins trifft sich zur Monatsver-
sammlung am Dienstag, 15. November,
um 15 Uhr im Zeughaus.

Die Pommersche Landsmannschaft
trifft sich zur Monatsversammlung am
Donnerstag, 17. November, um 14.30
Uhr im Kolpingsaal, Frauentorstraße 29.

Die Katholische Erwachsenenbildung
lädt zum Studiennachmittag „Der his-
torische Jesus“ am Freitag, 25. Novem-
ber, von 15 bis 19 Uhr ins Haus St. Ulrich,
Kappelberg 1. Die Kosten betragen 10
Euro. Anmeldung ist bis 18. November er-
forderlich unter per Tel. 3152-232, Fax
3152-366 oder E-Mail: erwachsenenbil-
dung@bistum-augsburg.de.

Ein Adventsbasar zugunsten des St.-
Vinzenz-Hospiz findet am Samstag, 12.
November, von 9 bis 16 Uhr im Eingangs-
bereich der Klinik Vincentinum, Franzis-
kanergasse 12, statt.

Die Bürgerstiftung Augsburg „Beherz-
te Menschen“ veranstaltet ein Benefiz-
Schafkopfturnier am Samstag, 19. No-
vember, um 16 Uhr im Schul- und Sport-
pavillon der Berufsschule VI, Haunstetter
Straße 61. Das Startgeld beträgt 10 Euro.
Anmeldung bis 15, November unter Tel.
70 81 01 oder E-Mail an: info@buerger-
stiftung-augsburg.de.

O In eigener Sache Aus produktions-
technischen Gründen nehmen wir Ter-
mine bis Montagnachmittag, 15 Uhr, auf.

„Holl trifft Holz“, lautet eine Ausstellung im Turm am Wertachbrucker Thor, das alle

zwei Jahre Schauplatz für ein großes Mittelalterfest ist. Foto: Anne Wall


